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Ja, nun schreibe ich doch noch über das 
Buch, über das ich eigentlich nicht schrei-
ben wollte, das wir mittlerweile recht oft 
verkauft haben, das wir im Oktober des 
vergangenen Jahres zu unserem Tipp des 
Monats gemacht hatten und das mir irgend-
wie am Herzen liegt, das mir auf ambiva-
lente Weise Spaß gemacht hat. Ein Buch, 
das wahrscheinlich jeder Buchhändler 
hätte schreiben können, ein Buch, bei dem 
ich immer wieder gefühlt habe und sagen 
konnte: genau so ist es. 
Petra Hartlieb ist dem Einen oder Anderen 
bekannt als eine Schreiberin eines Auto-
renduos, das Kriminalfälle in Berlin und 
Wien erfindet. Sie, die dabei den Wiener 
Part übernimmt, hat in der Realität im Jahr 
2004 aus einer Schnapsidee heraus (so 
sagt sie selber) eine gerade geschlossene 
Buchhandlung in Wien übernommen und 
schildert nun auf etwas über 200 Seiten, was 
sie erlebt hat und wie es ihr damit ergangen 
ist. Sie schreibt darüber, was dieser Schritt 
für ihren privaten Bereich, für die Familie 
bedeutet hat. Für sich und ihren Mann, die 

Meine wundervolle Buchhandlung; Petra Hartlieb

dafür ihre gesicherten Stellen gekündigt 
haben. Sie schreibt über die Freuden und 

Leiden des Buchhänd-
lerseins, über die Lust 
an den Büchern, an der 
Literatur. Sie schildert 
den Spaß an und mit 
den Kunden. 
Aber sie beschreibt 
auch das, was die 
Kunden nicht sehen.  
Das Beschaffen der 
Bücher, die Finanzie-
rung. Die Besuche 
der Vertreter der ver-
schiedenen Verlage, 
von denen viele sehr 
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hilfreich sind, die einem ehrlich sagen, wie 
demnächst erscheinende Titel einzuschätzen 
sind, die die Buchhandlung kennen und 
einen auch dementsprechend beraten. Und 
andere Repräsentanten der Verlage, die 
keine wirkliche Bereicherung sind, die eher 
danach gehen, dass ihr Umsatz stimmt. 
Sie schreibt über Zeiten und über Abende, 
die sie sich mit Bürokratie um die Ohren 
schlägt, mit dem Überweisen der Rech-
nungen von Büchern, die zuvor ausgepackt 

und in die verschiedenen Regale verteilt 
wurden. Auch über den Wareneingang von 
Büchern, die dann im Abholfach für Kunden 
bereitgestellt werden.
Ja, sie schreibt über ihre wundervolle Buch-
handlung, über Lust an neuen Büchern und 
Spaß mit tollen Kunden. 
Ein Buch, das wohl jeder Buchhändler hätte 
schreiben können, der wie sie letztendlich 
Freude an seinem Beruf hat. 
Andreas Kuhnow 

SONNTAGSKONZERTE 2015
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe im Saal Haus 28

Januar  
04.01. Harfenrundfahrt • mit Musik aus 
Barock, Klassik, Romantik und dem 
Keltenland – Jessyca Flemming
(Konzertharfe + Keltische Harfe)
18.01. „Hier spricht Anna“ 
• Johanna Debes – frei erzählt nach dem 
Buch „Hallo, Mr. Gott, hier spricht Anna“ 
von Fynn
Februar 
01.02. (Winterferien) „Hermann, Ernst 
und Waldemar“ • Lieder und Chansons 
aus dem alten Berlin – Cornelia Zerm 
(Gesang) + Martin Fehlandt (Klavier)
15.02. Musik, die Sprache der Engel; 
Lyrik, die Sprache der Seele 
• Mozart bis Satie – Birgitta Winkler 
(Querflöte) + Tatjana Schütz (Harfe) 
– Kaléko bis Tucholsky und eigene 
Gedichte gelesen von Rainer Hans Drozd

März  
15.03. ensemble1800berlin 
• Bachinside – Andrea Klitzing 
(Traversflöte) + PartnerInnen
29.03. (Osterferien) Passionsmusik 
• Wolf-Ferrari-Ensemble – Streichquartett 
um Wolfram Thorau (Violine)
April  
05.04. (Ostersonntag) Tanzprogramm 
• Jessyca Flemming (Violine und Harfe)
19.04. Konstanze John (Klavier)
Mai  
03.05. (1.-Mai-Wochenende) Aus dem 
Leben eines Taugenichts 
• Joseph von Eichendorff – Svea Timander
17.05. (Himmelfahrt-Wochenende) 
• Harfe und Gesang oder spanische Lieder 
– Sabine Loredo Silva (Instrument)

10. Kinderflohmarkt in der Landstadt Gatow (bei Kaiser´s)
Am 25.4.2015, 11 – 14 Uhr, Aufbau ab 10 Uhr

Platzgeld: 7 € Anmeldung bei: Martina & Joachim Weiß, Tel.: 030 3680 2045


